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Reality-TV – keine Mitwirkung staatlicher Stellen bei der Bloßstellung von Menschen

82. Konferenz der Datenschutzbeauftragten des Bundes und der Länder

• Schreiben des bayerischen Landespolizeipräsidenten Waldemar Kindler vom 
12.09.2011, Az.: IC-0104.29-229-HUB

• Schreiben des DJV für ARD, BDVZ, DJV, den Deutschen Presserat, VDZ, Ver.di, 
VPRT und ZDF an die Ständige Konferenz der Innenminister und -senatoren der 
Länder vom 30.08.2010

Sehr geehrter Herr Dr. Petri,

anlässlich der oben genannten Schreiben möchte ich Sie als Vorsitzenden der Konferenz 
ermutigen, 

• die Auffassung der Konferenz, wie sie in der Entschließung der 78. Konferenz der 
Datenschutzbeauftragten des Bundes und der Länder vom 8./9. Oktober 2009 zur 
Mitwirkung staatlicher Stellen bei Reality-TV festgehalten wurde, in aller Deutlich-
keit zu bekräftigen, 

• sie gegenüber der Ständigen Konferenz der Innenminister und -senatoren der Län-
der sowie gegenüber den Medien mit Nachdruck zu vertreten und

• darauf hinzuwirken, dass die Datenschutzbeauftragten des  Bundes und der Länder 
gegen datenschutzrechtliche Verstöße von öffentlichen Stellen im Rahmen von Re-
ality-TV mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln vorgehen.
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Ich gehe davon aus, dass Sie mit mir darin übereinstimmen, dass die Ausführungen des 
DJV-Schreibens an der Sache vorbei gehen, soweit es um die erforderliche und nicht be-
stehende Rechtsgrundlage bzw. eine Einwilligung für die Datenübermittlung der Polizei 
oder anderer öffentlichen Stellen an Medien geht, wenn Reality-TV durch Begleitung der 
behördlichen Tätigkeit ermöglicht wird.

Drehgenehmigungsverträge, die auch die Abnahme eines Beitrags vorsehen, sind die ein-
zige Möglichkeit für öffentliche Stellen, die Beachtung der Anforderungen an eine Zusam-
menarbeit im Umfeld einer Begleitung auch auf der Seite der Medien sicherzustellen. Da-
bei dürfen aber die vorab zu prüfenden datenschutzrechtlichen Anforderungen an die öf-
fentliche Stelle nicht außer Acht gelassen werden. Ich ermutige Sie, diesen Gesichtspunkt 
auch bei Ihren Gesprächen im Rahmen der Ständigen Konferenz der Innenminister und 
-senatoren der Länder mit Nachdruck zu vertreten.

Schließlich rege ich an, das Vollzugsdefizit, das im Bereich von Reality-TV mit öffentlichen 
Stellen in der Zuständigkeit einiger Datenschutzbeauftragter festzustellen ist, im Rahmen 
der 82. Konferenz zu thematisieren. Ich ermutige Sie, darauf hinzuwirken, dass das Voll-
zugsdefizit beseitigt wird und die Datenschutzbeauftragten gemeinsam die Entschließung 
der 78. Konferenz zu Reality-TV umsetzen, indem sie alle Mittel einsetzen, um daten-
schutzrechtliche Verstöße zu beanstanden und für die Zukunft zu verhindern.

Zur Verdeutlichung erläutere ich im Folgenden jeweils Sachverhalt und Sachstand der ex-
emplarischen Beschwerdeverfahren, die Penforce Germany im Rahmen des laufenden 
Projekts zu Reality-TV initiiert hat. Sämtliche TV-Beiträge wurden von Kabel 1 in der Sen-
dung „Achtung Kontrolle“ ausgestrahlt, die montags bis freitags meist auch öffentliche 
Stellen bei der Arbeit und deren Betroffene zeigt. Einzelheiten zum jeweiligen Sachverhalt 
und zum Verfahren sind auf penforce.twoday.net ausführlich dokumentiert und abrufbar.

Sachverhalt Datenschutz-
beauftragter

Sachstand Bearbeitungs-
dauer

Gerichtsvollzieher W. Horz (Ros-
bach) zeigt seine Arbeit beim Auf-
brechen und Durchsuchen von 
Wohnungen und beim Kontakt mit  
verärgerten Schuldnerinnen und 
Schuldnern.

Hessen Ohne inhaltliche Prüfung des 
konkreten Sachverhalts  abge-
schlossen, da Gerichtsvollzie-
her inzwischen im Ruhestand 
und allgemeine Genehmi-
gungspraxis zufriedenstellend. 
Nachfragen von Penforce sind 
noch nicht beantwortet.

3 Monate

JVA Darmstadt: Häftlinge werden 
bei der Kontrolle Ihres Körpers, ih-
rer Zelle und ihrer Sachen gefilmt.

Hessen Der Landesbeauftragte sieht 
kein Datenschutzproblem, er-
läutert aber weder, welcher 
Sachverhalt seiner Bewertung 
zugrunde liegt, noch was die 
wesentlichen rechtlichen Erwä-
gungen sind. Nachfragen von 
Penforce sind noch nicht be-
antwortet.

3 Monate
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Sachverhalt Datenschutz-
beauftragter

Sachstand Bearbeitungs-
dauer

Die Polizei Hannover zeigt Ihre Ar-
beit im Einsatzfahrzeug, in der 
Dienststelle und in der Gewahr-
samszelle. Betroffen ist ein Tatver-
dächtiger mit 2,36 Promille Atemal-
kohol, der nicht mehr fähig ist, sich 
aufzusetzen. Der Tatverdächtige 
wird u. a. überwältigt, gefesselt, 
vernommen sowie in der Zelle und 
beim Blutabnehmen gefilmt.

Niedersachsen Der Landesbeauftragte sieht 
trotz erheblicher rechtlicher Un-
stimmigkeiten keinen Hand-
lungsbedarf.
Auf die Unstimmigkeiten geht 
der Landesbeauftragte auch 
auf Nachfrage gegenüber Pen-
force nicht ein.

11 Monate

Eine Politesse der Stadt Brühl zeigt 
ihre Arbeit beim Verwarnen, Straf-
zettel Verteilen und beim Kontakt 
mit den Täterinnen und Tätern von 
Ordnungswidrigkeiten.

Nordrhein-
Westfalen

Der Landesbeauftragte sieht 
trotz erheblicher rechtlicher Un-
stimmigkeiten kein Daten-
schutzproblem. Nachfragen 
von Penforce sind noch nicht 
beantwortet.

2,5 Monate

Der Zoll Selb zeigt seine Arbeit in 
der Dienststelle: Befragungen von 
Verdächtigen und Untersuchungen 
von Kfz. Die positiven Ergebnisse 
inklusive Funden aus Vaginalkon-
trollen werden ausführlich kom-
mentiert.

Bund Noch keine inhaltliche Antwort. 2,5 Monate

Der Zoll Selb zeigt seine Arbeit: 
Unter anderem werden Personen 
und Kfz untersucht bzw. durch-
sucht. Mindestens zwei Männer 
stehen dabei unter schwerem Dro-
geneinfluss. Einer der Männer wird 
als Verdächtiger festgenommen 
und mit Handschellen gefesselt.

Bund Noch keine inhaltliche Antwort. 1 Monat

Das große Interesse der Medien wird im DJV-Schreiben deutlich und erfordert eine klare 
Position der öffentlichen Stellen und besonders der Datenschutzbeauftragten des Bundes 
und der Länder.

Ich würde mich freuen, wenn Sie mich über das Ergebnis der Konferenz und die weiteren 
beabsichtigten Maßnahmen zu der Thematik informieren.

Mit freundlichen Grüßen

Jörg Leiwandner, Senior Privacy Evangelist
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